





- Eine Traumvision vom 20. Februar 2008 - 



„Wenn jemand redet, so [rede er es] als Aussprüche Gottes; wenn jemand dient, so [tue er es] aus der Kraft, die Gott darreicht, damit in allem Gott verherrlicht wird durch Jesus Christus. Ihm sei die Herrlichkeit und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen. 1. Petrus 4,11“


Liebe Geschwister in Jeschua,

ich hatte heute, am 20. Februar 2008 in den ganz frühen Morgenstunden eine kurze Traumvision von unserem HERRN Jeschua HaMaschiach erhalten:



„Ich sah mich in dieser Traumvision selbst als ich mit evangelistischem Material zum Ausgeben auf einen Weg in einem Wohnort entlanglief. Dabei sah ich neben mir eine kleine Gruppe von erwachsenen Männern und Frauen laufen und sah wie diese kleine Gruppe von Menschen einer Frau an ihrem Wohnhaus vor ihrem Hof entgegen traten. Sie sprachen Sie an - ich beobachtete neben ihnen dieses Geschehen, diese Gruppe und die Frau. Ein Mann um die Mitte 40 aus dieser Gruppe hielt ein Evangelium in der Hand, es sah aus wie eine Broschüre "Johannesevangelium" und wollte es dieser Frau übergeben. Die Frau war ein wenig älter ca. um die 50 Jahre alt und nahm diese Broschüre an, welche sie von diesem Mann mit einem Lächeln überreicht bekam. Als sie diese Broschüre bereits annehmend in der Hand hielt, kam der Mann zum Eigentlichen über und sagte mit einem fordernden falschen lächelnden Gesichtsausdruck folgende Worte zu ihr: "So, nun bekommen wir aber von ihnen noch ein Geld dafür als Spende, denn schließlich muss dass ja auch alles finanziert werden, nicht wahr!“ . Diese Frau wurde ganz verlegen und schaute den Mann und diese Gruppe von christlichen Menschen mit einem fragenden leeren Blick an und war gerade im Begriff in ihre Tasche zu langen und fragte verdattert: "Ja, wie viel muss ich denn dafür an Sie bezahlen?" In diesem Moment, beim Beobachten dieses Geschehens wurde ich plötzlich vom Geist Gottes erfasst und der HERR (Adonai) erfüllte mich mit seinem Wort. Ich sah die links von mir stehenden geldbegierigen "Christen" an und bekam ein Reden Gottes für diese Menschen in meinen Mund hineingelegt wo der HERR meine Lippen öffnete und aus mir sprach:
"Siehe, habt ihr alle nicht - u m s o n s t - alles von mir bekommen? Warum gebt ihr es dann auch nicht - u m s o n s t - an andere so weiter?" 

Diese kleine Gruppe, vor allem der Mann, schauten mich ganz verdutzt und verlegen an und ihre Munde worden wie verschlossene Tore zum Schweigen versiegelt. Sie schauten sich gegenseitig Hilfe Worte suchend an und wussten nicht darauf zu antworten. Nun bekam ich ein weiteres Reden Gottes in meinem Munde gelegt und wurde im Geist sehr zornig über diese Geschäftemacherei mit dem Wort Gottes, in dem der HERR (Adonai) aus mir wiederum sprach: 

"Wehe ihr Heuchler, ihr Heuchler ihr! Umsonst, ja umsonst habt ihr alle von mir das lebendige Wasser des Lebens bekommen, umsonst habe ich euch von meiner Speise gegeben, umsonst habt ihr alles von mir empfangen! Ihr Heuchler ihr! So gebt es doch auch UMSONST weiter, alles was ihr auch UMSONST von mir empfangen habt! Und treibt keine Geschäftemacherei mit meinem Wort Gottes und mit der Gnadengabe, welche ihr UMSONST von mir aus Gnade empfangen habt! Ihr Heuchler ihr!" 

In diesem Moment begann diese kleine Gruppe Menschen (Christen) wegzulaufen. Sie liefen angstvoll beschämend wortlos weg und drehten sich während sie wegliefen dabei noch kurz um und begannen immer schneller und schneller wegzulaufen. Erneut kam das Reden Gottes (Adonai) aus meinem Munde laut herausrufend ihnen nachjagend:

"Wehe Euch, ihr Heuchler ihr! Lauft nur und macht das Maß voll ihr Heuchler!" 

Dann sah ich diese kleine Gruppe Menschen (im Dienst des HERRN) wie in Windeseile nur noch davonlaufend! Kurz darauf wendete ich mich der immer noch dastehenden Frau zu, und gab ihr "umsonst" das Gnadenangebot im Wort Gottes in der Liebe Jeschua`s weiter. Ich sah sie dann nicht mehr mit einer kostenpflichtigen evangelistischen Broschüre bzw. einem Evangelium in der Hand, sondern mit einer Bibel, dem ganzen wahren Wort Gottes.“



Der HERR unser GOTT Adonai Elohainu gab mir begleitend hierzu das Wort und sprach: 

„Fürchte dich nicht, sondern rede und schweige nicht!“  (Apg. 18,9)



Was die kleine Gruppe, die in der Vision geschilderten Menschen (Christen) anbelangt, handelte es sich um Männer und Frauen im ca. mittleren Alter, welche ich sah. Die Männer waren teilweise in schwarzen Anzügen mit weißen Hemden und Krawatten bekleidet, und legten sehr viel Wert auf das äußerliche ordentliche Erscheinungsbild und ein sauberes perfektes Auftreten. Es wurden mir weder Namen einzelner  Personen, noch Gemeindebezeichnungen darin genannt. Denn vor GOTT gibt es nur „eine“ Gemeinde im Gesamtbild und dieses Geschehen betrifft wahrhaftig die gesamte Christenmenschheit. Jeder prüfe sich daher selbst vor GOTT und in seinem Wort. Ich gebe diese Traumoffenbarung im ganzen Gehorsam Jesu Christi (Jeschua HaMaschiach) Willen so weiter,  wie ich sie von IHM auch empfangen habe und möchte ganz bewusst keine persönlichen Worte und keine persönliche Meinung hierzu kundtun. 

So möge der GOTT unseres HERRN Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, uns allen Kinder Gottes den Geist der Weisheit und Offenbarung geben in der Erkenntnis seiner selbst. Lasst uns nicht aufhören füreinander zu beten und unseren HERRN zu bitten, dass wir alle erfüllt werden mit der Erkenntnis "seines" Willens in aller geistlichen Weisheit und Einsicht, "damit" wir alle des HERRN würdig wandeln und IHM allein in allem wohlgefällig sind: in jedem guten Werk fruchtbar und in der Erkenntnis Gottes wachsend, mit aller Kraft gestärkt gemäß der Macht seiner Herrlichkeit zu allem standhaften Ausharren und aller Langmut, mit Freuden, indem wir - alle - dem VATER Dank sagen, der uns tüchtig gemacht hat, teilzuhaben am Erbe der Heiligen im Licht. ER hat uns errettet aus der Herrschaft der Finsternis und hat uns versetzt in das Reich des Sohnes seiner Liebe, in dem wir die Erlösung haben durch "sein Blut" die Vergebung der Sünden. Die Gnade sei mit euch! AMEN. 

Shalom - Segensgruss

Tanja Beständig



· Wir sind ja nicht wie die vielen, die mit dem Wort Gottes Geschäfte machen; sondern wie man aus Lauterkeit und aus Gott reden muss, so reden wir vor Gott in Christus. (2. Korinther 2,17 Luther Bibel 1984)
· Denn wir treiben keinen Handel mit dem Wort Gottes wie die meisten, sondern wie aus Lauterkeit, sondern wie aus Gott reden wir vor Gott in Christus. (2. Korinther 2,17 Elberfelder Übersetzung)
· Das Gnadenangebot Gottes Jesaja 55,1 Wohlan, ihr Durstigen alle, kommt her zum Wasser; und die ihr kein Geld habt, kommt her, kauft und esst! Kommt her und kauft ohne Geld und umsonst Wein und Milch!

· Heilt Kranke, reinigt Aussätzige, weckt Tote auf, treibt Dämonen aus! Umsonst habt ihr es empfangen, umsonst gebt es! Matthäus 10,8

· Und er sprach zu mir: Es ist geschehen! Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende. Ich will dem Dürstenden geben aus dem Quell des Wasser des Lebens umsonst! Offenbarung 21,6

· Und der Geist und die Braut sprechen: Komm! Und wer es hört, der spreche: Komm! Und wen da dürstet, der komme; und wer da will, der nehme das Wasser des Lebens umsonst! Offenbarung 22,17


Ergänzungsnachtrag vom 23. Februar 2008: 



Zu dieser Vision & Botschaft soll ich heute am 23.02.2008 noch ein weiteres Reden Gottes hinzufügen, welches ich in diesen drei Tagen immer wiederholt im Geist Jeschua`s empfangen habe, welcher spricht: 

„Die Zeit ist gekommen und das Gericht beginnt jetzt, zuerst beim Haus Gottes!“

· 1. Petrus 4,17 Denn die Zeit ist da, dass das Gericht beginnt beim Haus Gottes; wenn aber zuerst bei uns, wie wird das Ende derer sein, die sich weigern, dem Evangelium Gottes zu glauben?
„Wahrlich, ich der HERR euer GOTT sage euch: „Nichts wird länger im Verborgenen bleiben, alles wird geoffenbart durch mich, denn ich bin das Licht der Welt! Ich habe die Wurfschaufel in meiner Hand werde meine Tenne durch und durch gründlich reinigen und den Weizen in meiner Scheune sammeln, die Spreu aber mit dem unauslöschlichem Feuer verbrennen! Geht hinaus aus ihr, mein Volk, damit ihr nicht ihrer Sünden teilhaftig werdet und damit ihr nicht von ihren Plagen empfangt!

Laßt euch an meiner Gnade genügen und habt nicht teil an dem gegenwärtigen bösen Weltlauf, damit ich euch herausrette. Ja, ich der HERR der Heerscharen werde die Spreu von dem Weizen trennen und mein Volk soll ein gottesfürchtiges Volk sein, damit es weiß wie man im Haus Gottes wandeln soll!“ 

· 1.Tim 3,15 damit du aber, falls sich mein Kommen verzögern sollte, weißt, wie man wandeln soll im Haus Gottes, welches die Gemeinde des lebendigen Gottes ist, der Pfeiler und die Grundfeste der Wahrheit.

Die mit angegebenen Bibelstellen sind aus der Schlachter 2000 nachzulesen: 
· Galater 1,4;  Römer 12,2;  1. Petrus 4,17; Lukas 3,17; Matthäus 3,12; 1. Tim. 3,15;  2. Korinther 9,8; Offenbarung 18,4 
· 2. Korinther 9,8 Gott aber ist mächtig, euch jede Gnade im Überfluss zu spenden, so dass ihr in allem allezeit alle Genüge habt und überreich seid zu jedem guten Werk,


Bestimmungen über copyright und Vervielfältigung:

Diese Botschaft & Vision darf in keiner Weise verändert oder editiert werden.  Sie darf nur als Ganzes vervielfältigt und in Umlauf gebracht werden und zwar nur als „freeware“ ohne  Kostenforderung. Diese Botschaft darf nicht zum Verkauf genutzt werden noch in Verbindung gebracht werden mit irgendwelchen Verkaufsgütern. Dies schließt den gesamten Inhalt ein.  Mit diesem gesamten Inhalt – dieser Botschaft darf kein Missbrauch getrieben werden.


Ich distanziere mich grundlegend von allen Sekten, Irrlehrer (n) aller Art und die welche das Wort Gottes verfälschen. Auch von jeglicher Art und Weise Wortstreitigkeiten und Rechthabereien. Meine Grundlage ist allein „das unverfälschte wahre Wort Gottes – Die Bibel“, Jesus Christus als Fundament und Fels, unser allmächtiger Vater im Himmel und unser Beistand, Helfer, Tröster und Lehrer „der Heilige Geist!“ 
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